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^ 113. Amts - und AnzeigeßlaLt für den Bezirk Kakw. 78. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . JnserrionSoreiS 10 Pfg . pro Zeile fitr Stadt
und BezirtSorte; außer Bezirk 12 Pfg,

Dienstag » den 21. Juli 1903.
1 Abonriementspr . in d. Stadt pr . Viertelj . Mk. 1.10 incl. Trayerl.
! Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbar¬

ortsverkehr 1 Mk.»f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10. Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche AeLanrrtmachimge« .

An die K . Ortsschulinspektorate und
Schulstellen des Bezirks.

Die heurige Bezirksschulversammlung
wird am Mittwoch de » 29 . d . M «, in Gegen¬
wart des Herrn Generalsuperindenten Prälat v.
von Wittich hier im Saal des evang . VereinS-
hauses abgehalten werden. Beginn : vormittags
9 Uhr.

Tagesordnung:
1) Eröffnung durch Chöre vom Lehrergesangverein,
2) Bericht des Bezirksschulinspektors,
3) Vortrag über Telephon und Mikrophon (Ober¬

lehrer Müller -Calw ),
4) Vortrag über die Mitwirkung der Schule beim

Kampf gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke (Pfarrer Andler -Gechingen ) .

Gemeinsames Mittagessen nach 1 Uhr im
Gasthof zum „ Waldhorn " . (Beiträge zur Lese¬
gesellschaft ) .

Am Donnerstag , den SO . d . M . , wird
der Bisitationsdnrchgang des Herrn General¬
superindenten mit den ständigen Lehrerern des
Bezirks stattfinden . Die Reihenfolge dafür wird
in der Bezirksschulversammlung bekannt gegeben
werden.

Calw,  20 . Juli 1903.
K . BezirkSschulinspektorat.

S ch m i d.

Tagesneuigkeiten.
Calw . (Egsdt .) In den nächsten Tagen wird

sich die hiesige Kleinkinderschule,  die Heuer im
69 . Jahre besteht , erlauben , um gütige Jahres¬
beiträge zu bitten . Wenn sie auch aus Stiftungen
und aus der Stadtkasse sich ansehnlicher Beiträge

erfreuen darf , so ist sie doch zu ihrem Bestand auf
Beiträge der hiesigen Einwohner , die ihr bisher in
dankenswerter Weise zugeflossen sind , angewiesen;
nur mit Hilfe letzterer ist es seither möglich ge¬
wesen , die nötigsten Bedürfnisse und Ausgaben zu
bestreiten . Bet dem ausgesprochenen Bedürfnis,
das hier für eine Kleinkinderschule vorhanden ist,
und bei ihrer gemeinnützigen Arbeit glaubt die
Verwaltung der Schule die Sammlung der
Jahresbeiträge  dem Wohlwollen der hiesigen
Einwohner empfehlen zu dürfen und zu sollen.

Liebe « zell,  17 . Juli . Unser Kurort hat
auch Heuer wieder eine erfreuliche Frequenzzunahme.
Während wir am 17 . Juli 1902 702 Kurfremde
zu verzeichnen hatten , zählen wir Heuer an dem¬
selben Tage 830 . Von Interesse dürfte die nach¬
stehende Gesamtzahl der Kurfremden in den letzten
Jahren sein . Es waren 1896 816 , 1898 1321,
1900 1568,1901 1883.

Böblingen,  17 . Juli . Ein Unglücks¬
fall  ereignete sich gestern abend in WBl i . Sch.
Das 10jährige Söhnlein eines Schmieds aus Cann¬
statt , das bei seinem Großvater in Weil erzogen
wurde , badete gestern abend im dortigen Feuersee.
Dabei geriet es in eine tiefe Stelle und versank
vor den Augen der Mitbadenden . Der Leichnam
konnte trotz sofortigen eifrigen Suchens erst heute
vormittag gefunden werden.

Freudenstadt,  17 . Juli . Bei dem
gestern abgehaltenen Verkaufe  von ca . 2000
Festmetern Nadel st ammholz  des Forstamts
Pfalzgrafenweiler wurden für I . und II . Klasse
163 7 °, für III . und IV . Klasse 137 7 °, für V.
Klasse 138 7 °, im Durchschnitt 134 7 ° der Forst¬

taxe erzielt . Ausschußlangholz wurde mit 127 7°
des Revierpreises bezahlt . Fichtene Brennrinde
galt durchschnittlich 5 .50 per Raumeter.

Neckartenzlingen,  17 . Juli . Am
Mittwoch wurden die Opfer der Brandkatastrophe,
der 17jährige Sohn und die 10jährige Tochter des
Schuhmachers Breisch zu Grabe getragen . Fast
die ganze Einwohnerschaft und eine große Anzahl
auswärtiger Leidtragender gaben laut M . V . den
so jäh aus dem Leben Geschiedenen das letzte Ge¬
leite . Der junge Breisch starb als Held ; er gab
ein rührendes Beispiel geschwisterlicher Liebe und
ging für seine Schwester Karoline in den Tod.
Als er sich bereits mit verbranntem Hemde aus
dem brennenden Hause gerettet , vermißte er seine
Schwester und drang , alle Gefahr nicht achtend,
nochmals in das brennende Haus , hinauf in die
Dachkammer , um seine in äußerster Gefahr schwebende
Schwester zu holen . Die später durch den Dach¬
laden eindringenden Feuerwehrleute fanden das
Bett und die Kammer leer , woraus zu schließen
ist, daß die Geschwister unterwegs auf den Treppen
vom Rauch erstickt und verbrannt sind . Auch das
dritte Kind , die 13jährige Tochter Maria , wird
ihren beiden im Tod vorangegangenen Geschwistern
folgen ; denn nach ärztlicher Aussage ist wenig
Hoffnung vorhanden , daß sie dem Leben erhalten
bleiben wird.

Jngelfingen,  15 . Juli . Die Wein¬
berge  stehen im allgemeinen sehr schön , namentlich
haben die jungen Rebanlagen prachtvollen Trauben¬
ansatz , dasselbe gilt von den im letzten Winter un¬
gedeckt gebliebenen Weinbergen . Bei ihnen ist das
Holz besser ausgereift . Gearbeitet wird jetzt in

Henillelvn , Nachdruck verboten.

Treue.
Origmal -Roman von Irene v. Hellmuth.

(Fortsetzung .)

„Ja , tue das, " rief Kurt eifrig und zog Jsas Arm durch den seinigen.

„Nicht weit von hier ist eine Bank , dort wollen wir ein wenig verschnaufen . "

Susanne wandte sich zum Gehen , einen lächelnden , ermutigenden Blick auf

den Bruder werfend.

Doch dieser bemerkte es nicht , er hatte nur Augen für das liebliche Kind

an seiner Seite , das so unbefangen neben ihm hinschritt . „Ob Jsa durchaus

nichts ahnt ?" fragte er sich beklommen.
Um sie her wogte der Herbstncbel in phantastischen Gebilden , weit hinten

hämmerte noch ein Specht und ertönte der lockende Ruf des Rehbocks . Leise

rauschte in den hohen Kronen der Bäume der Abendwind . Hie und da flatterte

ein gelbes Blatt zur Erde . Ein Häslein lief eilig über den Weg , dem sicheren

Versteck zu . Sonst war es totenstill in dem herrlichen Walde . Das dürre Laub

knisterte unter den Tritten der beiden , die stumm nebeneinander dahimvanderten,

von den verschiedensten Gadanken bewegt . Dem jungen Mann klopfe das Herz.

Was wollte er dem Mädchen alles sagen , von Liebe und Treue , — einer

Treue , die bis übers Grab dauern würde , von Glück und Seligkeit der herrlichen

Zukunft . Ob dies Kind ihn verstehen würde?

Jsa ^ der dies Schweigen befremdlich erscheinen mochte, blickte ihren Be¬
gleiter mehrmals von der Seite an . Es war ihr etwas ganz Ungewohntes , daß

sie mit Kurt allein im Walde spazieren ging . Immer war Susanne oder Tante

Marta dabei und die Unterhaltung drehte sich um allgemeine Dinge . Jsa blickte

sich um und sah gerade das letzte Zipfelchen von Susannes Kleid zwischen den

Bäumen verschwinden.
„Warum sie mich nur hier gelassen hat ?" dachte das junge Mädchen und

wunderte sich über sich selbst.

„Du — " begann Kurt eben mit seltsam beklommener Stimme , — doch

Jsa unterbrach ihn rasch : „Ich möchte doch gar zu gerne dabei sein , wenn Su¬

sanne das Kitzchen füttert , es ist ein gar zu niedliches Ding , du kannst deinen

Spaziergang ja ganz gut ohne mich machen, ich laufe Susanne nach !"

Sie hatte schon ihren Arm aus dem seinigen gelöst, und ehe Kurt , — der

vergebens versucht hatte , der Bewegung Herr zu werden , — es verhindern konnte,

sprang sie davon und lachte : „Du bist heute so schweigsam, " — und wie sie

als Kind immer getan , rief sie auch jetzt übermütig zurück : „Hasche mich doch,

wenn du kannst .' "
Kurt machte eine Bewegung , als wollte er sie zurückhalten , dann besann

er sich und folgte ihr langsam und traurig nach.
IV.

Es war einige Tage später . Für Kurt hatte sich keine Gelegenheit gefunden,

Jsa allein zu sprechen . Susanne schmollte noch ein wenig mit ihm , daß er das

Alleinsein nicht zu einer Aussprache benutzt hatte . Es wollte ihm beinahe erschei¬

nen , als ginge Jsa einem Alleinsein gefliffentlich aus dem Wege , und diese Wahr»

nehmung erfüllte ihn mit bangen Zweifeln . Aengsilich forschend ruhten seine

Augen auf dem roten Gesicht des Mädchens , das so sorglos heiter erschien und

jede ernstere Frage nur mit einer Neckerei beantwortete.
In Buchecke herrschte an diesen Tagen eine emsige Geschäftigkeit . Jedes

Jahr im Herbst lud Kurt eine größere Anzahl befreundeter Herren zur Jagd ein,

und von allen Seiten folgte man gern dieser Einladung , weil man in dem gast-
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den Weinbergen sehr fleißig , namentlich wurde
schon viel geschwefelt . Fanglampen zum Wegfangen
des Traubenwicklers wurden Heuer viel aufgestellt.

Cannstatt,  17 . Juli . Als Baumschulbe¬
sitzer Chr . Eblen heute früh zwischen 1 und 2 Uhr
von einer Versammlung heimkehrend in die Nähe
seines Hauses Ludwigsburgerstraße 140 gelangt war,
wurde er von einem bis jetzt unbekannten Manne
räuberisch cngefallen  und durch Schläge
an den Kopf und ins Gesicht verletzt . Auf die
Hilferufe des Ueberfallenen ergriff der Räuber die
Flucht Stutigart zu . Eblen wurde seine Uhr nebst
Kette geraubt.

Ulm,  17 . Juli . Nach dem Vorbilde von
Heilbronn sollen auch hier Logierhüuser zur Unter¬
bringung von ledigen Fabrikarbeitern und ledigen
Frauenspersonen errichtet werden . Vorerst sind
von der Stadt zwei Gebäude geplant , von welchen
eines im Osten , das andere im Westen der Stadt
einen Platz finden soll ; dabei soll auf eine eventuelle
spätere Vergrößerung Bedacht genommen werden.
Eine Kommission wird die Frage näher prüfen.

Ulm,  17 . Juli . Der durch seine Aufsehen
erregenden Gebäudehebungen rasch bekannt gewordene
Baumeister Rückgaucr aus Stuttgart,  der
in letzter Zeit in Frcudenstadt , Alpirsbach und
Murrhardt mir bestem Erfolge tätig war , wird dem¬
nächst in unserer Stadt eine besonders interessante
Probe seiner Kunst abzulegen haben . Um ein kürz¬
lich von der Ulmcr Gcwerbebank erworbenes Areal
für den Bau eines neuen Bankgebäudes zweckent¬
sprechend ausnützbar zu machen , muß ein diesem
Zweck störend im Wege stehendes Hans etwa 100
Meier weit an die Straße verschoben werden.
Zur Ausführung dieses Vorhabens sind außer der
Schiebung zwei Drehungen des ganzen Gebäudes
erforderlich , ferner soll zwecks Einfügung eines
weiteren Stockwerks eine Hebung des Hauses von
etwa 8 ', !, n> vorgenommen werden . Mit den Vor¬
arbeiten soll Mitte August begonnen werden . Da
das Terrain ( Auffüllplatz ) besonders sorgfältige Vor¬
kehrungen erfordert , rechnet man mit einer Arbeits¬
dauer von etwa vier Wochen . Dies wird die erste'
Verschiebung eines großen massiven Gebäudes auf
weitere Entfernung sein , die Herr Rückgauer aus¬
führt . Dem eigenartigen Unternehmen wendet sich
hier schon jetzt das allgemeine Interesse zu ; zur
Besichtigung des Vorgangs selbst steht zahlreicher
Besuch von Fachleuten und Interessenten von aus¬
wärts zu erwarten.

Tettnang,  15 . Juli . In den Früh-
hopfenanlagen  kann man jetzt -schon vielfach
ausgewachsene Dolden sehen und es dürfte mit dem
Pflücken des Frühhopfens , wenn das Weiter günstig
bleibt , gegen Ende dieses Monats begonnen werden.
Schon seit einiger Zeit sollen Verkäufe hier und
in der Umgegend gemacht worden sein . Ueber die

dabei bewilligten Preise wird aber möglichst Still¬
schweigen beobachtet ; man spricht dem Arrttsbl.
zufolge von 120 bis 140 ^ ..

Vom Bodensee,  17 . Juli . Einen neuen
Salondampfer  für den Bodensee baut Bayern.
Er wird 280 000 kosten und soll den Namen
„Lindau " erhalten . Wie es heißt , wird er gebaut,
um die Konkurrenz mit den Schiffen der übrigen
Staaten am Bodensee besser bestehen und auch mit
der Gürtelbahn erfolgreich in Wettbewerb treten zu
können.

Stühlingen,  17 . Juli . In dem be¬
nachbarten Oberwangen  hat ein größerer
Brand  gewütet , dem sieben Gebäude zum Opfer
gefallen sind . Die Feuerspritzen und Löschmann¬
schaften von Bcttmaringen , Bonndorf , Brunnadern,
Dillendorf , Schwaningev , Weizen und Wellendingen
waren erschienen und gaben sich alle Mühe , ein
Weiiergreifen des Feuers zu verhüten . Das - Elend
unter den Abgebrannten ist groß , da die ganze , so
reichlich ausgefallene Heuernte bereits unter Dach
war . Größer aber noch ist die Furcht , der Schrecken
und die Aufregung , denn es ist auch diesmal bös¬
willige Brandstiftung zu vermuten . Seit etwas
über 30 Jahren ist dies der zehnte Brandfall in
der kleinen Gemeinde.

Berlin,  18 . Juli . Zu dem Kindsmord,
den eine gut gekleidete Frau gestern Morgen auf
der Dessauerstraße ausgesührt , wird berichtet , daß
die Nachforschungen der Polizei zu einem Aufsehen
erregenden Ergebnis geführt haben . Die Täterin
ist eine in Dresden geborene mit einem Hauptmann
verheiratete 34jährrge Frau , die mit ihrem Mann
in Ehescheidung steht . Das beseitigte Kind bildet
die Folge eines - verbotenen Umganges . Trotz der
Erhebungen der Kriminalpolizei war es bisher nicht
möglich , die Verbrecherin zu ergreifen.

Berlin,  18 . Juli . Nach einer Wiener
Depesche der Morgenpost wird aus Konftanti-
nopel  gemeldetr Seit der Belgrader Mordnacht
wird der Sultan  von Tag zu Tag mehr von
Angstgefühlen verfolgt . Er hat Befehl erteilt zur
Aufdeckung von Verschwörungen . Tie kaiserlichen
Prinzen werden aufs schärfste überwacht . Die Offi¬
ziere dürfen mit ihnen nicht verkehren . 20 Offiziere
sind strafweise versetzt worden , weil sie vor einem
kaiserlichen Prinzen salutierten.

Berlin,  19 . Juli . Vom Krankenlager des
Papstes  meldet der „Lokal -Anzeiger " aus Romn
Die ersten Anzeichen der neuen Verschlimmerung
machten sich gestern nachmittag 2 Uhr bemerkbar.
Auf Hustenreiz und Unruhe folgte - in leidlicher
Schlummer um 4 Uhr . Um 5 Uhr wurde dem.
Papst wegen wachsender Unruhe Digitalis verab¬
reicht . Um ' ft9 Uhr wurde die Atemnot immer
heftiger.

Berlin,  18 . Juli . Wie der Morgenpost
aus Sofia  telegraphiert wird , halten die bulga¬
rischen Militärkreife die Versicherung der Pforte,
daß sie die Truppen von der bulgarischen Grenze
zurückziehen und weitere kriegerische Maßnahmen
einstellen werde , als leere Spielerei . Die Pforte
habe zwar an mehreren Punkten ihre Truppen zurück¬
gezogen , sie jedoch an anderen nur wenige Kilometer
entfernten Punkten wieder ausgestellt . Ueberdies
sind längs der bulgarischen Grenze 50 Militär-
Proviantdepots errichtet worden , die für den Kriegs¬
bedarf ausgerüstet werden sollen.

Berlin,  18 . Juli . Das Hochwasser
der Weichsel  hat , wie aus Thorn gemeldet wird,
gestern eine Höhe von 6 Metern erreicht und dürfte
in der vergangenen Nacht seinen höchsten Stand
erreicht haben . Don Warschau wird bereits das
Fallen des Wassers gemeldet . Der Schiffsverkehr
stockt fast gänzlich . Der in den Niederungen an¬
gerichtete Schaden beziffert sich auf viele Hundert-
tausende.

Berlin,  18 . Juli . Das heftige Ge¬
witter,  das am gestrigen Abend in Berlin und
Umgegend niederging , hat namentlich in den west¬
lichen Vororten große Verwüstungen hervorgerufen
und an verschiedenen Stellen gradczu Ueberschwem-
mungen verursacht . Das Wasser drang vielfach in
die Keller ein , wo es einen nicht unbeträchrlichen
Schaden angerichtet haben dürfte . In Schöneüerg
war an manchen Stellen die Straße völlig über¬
flutet . Dis Straßenbahn mußte auf Schöneberger
Gebiet zum Teil eine ganze Zeit den Betrieb ein-
stellen . — Kremser übernahmen an verschiedenen
Stellen die Beförderung der Personen durch die
überfluteten Straßen . — Nach einer Depesche aus
Salzburg geriet auf den Krimmler Tauern eine
Gesellschaft von 24 -Touristen in einen Schneesturm
und blieb stecken. Vom Taucrnhause wurde ihnen
nach bangem Harren Hilfe und Rettung gebracht . —
In Broethen  bei Hoyerswerda wurden nach
einer - Eörlitzer Meldung durch eine Fcuersbrunst
9 Gehöfte zerstört . Ein 5jähriges Kind kam in
den Flammen um . Auch viel Vieh ist verbrannt.
— Wegen Beleidigung des Königs von Sachsen
und - der Prinzessin Mathilde wurde gestern vom
Landgericht in Dresden der verantwortliche Redak-
terrr der Dresdener Rundschmr , August Peters zu
vier Monaten Gefängnis veMvtecht . — Aus Ham¬
burg wird berichtet : In einer abends abgehaltenen
Versammlung der Maurer wurde beschlossen , den
Streik , der vier Wochen gedauert hat , zu beendigen,
da die Arbeitgeber die Forderungen der Maurer
vsm 16 . Min ; n . I . ab bewilligten . Die . Zim¬
merer haben noch keinen Beschluß gefaßt.

Reichenberg,  18 . Juli . Italienische Ar¬
beiter versuchten in der Nähe der Stations Berns¬
dorf einen Personcnzug zur Entgleisung zu bringen.

treten Hause einer tresfl -.chen Aufnahme gewiß war , und null das große , zu Vuch-
ecke gehörige Jagdgebiet stets reiche Beute lieferte . An die Jagd schloß sich dann
abends ein großer Fest , das nicht selten bis zum grauenden Morgen dauerte.
Verschiedene der Gäste logierten sich auch für mehrere Tage ein , und da gab es
natürlich immer sehr viel voizubereiten und herzurichten . Taute Martha war
mit der Frau des Verwalters und deren Tochter , die beim servieren Heiken sollten,
sowie mit den übrigen männlichen und weiblichen Personen den ganzen Tag beschäf¬
tigt , alles anzuordnen und richtig einzuteilrn . Auch Jsa suchte sich nützlich zu
machen . Wenn ihre Arbeit auch nur mehr Spielerei war , so befand sie sich doch
den ganzen Tag aus den Füßen , war bald da , bald dort , und lief singend und
trällernd durch das Haus.

Im linken Flügel des Schlößchens , wo die Fremdenzimmer lagen , wurde
gescheuert , gehämmert , geklopft , daß sich Jsa oft die Ohren zuhielt und erklärte,
den Lärm nicht mehr mit anhören zu können , dann nahm sie ihren Hut und
stürmte davon , che jemand etwas dagegen einwenden konnte . Sie folgte überhaupt
immer ihren plötzlichen Entschlüssen und Einfällen . Wenn ihr irgend ein
Gedanke durch den Kopf schoß , so wurde er in der nächsten Minute auch schon
ausgesührt.

In diesen unruhevollen Tagen konnte Kurt natürlich an eine Aussprache
mit Jsa erst recht nicht denken , und er wünschte auch die Sache hinauszuschisben,
bis die letzten Gäste wieder abgezogen seien . Was brauchten diese neugierigen,
klatschsüchtigen Menschen Zeugen seines stellen Glückes zu werden ? Sie würden
das glückliche Ereignis doch gleich in die Welt hinaustragen , und Kurt beabsich¬
tigte , seine Verlobung , wenn diese siattgelunden haben würde , nicht sofckrt öffentlich
bekannt zu geben , sondern mit der Veröffentlichung zu warten , bis cr das Gut
Rosenbühl käuflich erworben habe , um Jftr dort einen Zufluchtsort bieten zu können,
um sie vor jeder üblen Nachrede zu schützen.

Nur Susanne war mit dieser Verschiebung durchaus nicht einverstanden.

Sie brgr -ff den Bruder nicht , daß er so lange zögern konnte , sich jein Glück
zu sichern.

Jsa saß — ganz gegen ihre Gewohnheit — grübelnd und schweigsam im.
Gartensaal , den man mir Grrirland -n und den letzten Astern ausgffchmückt hatte-
und der eine Art Ewpfangssalon bfttzete. Dis junge Dame stützte den Kopf in
die Hand , draußen wurde eben die leichte Viktoria -Chaise aus der Remise geschoben,
Kurt wollte einige Gäste von der Station abholen . Da das Fenster offen stand,
trat er Herrn und rief von außen Jsa zu : „Was fitzest du hier so allein , warum
schaust du heute so schwermütig aus ?"

„Ach, du bist 's , Kurt , ich machte mir eben Gedanken über die Zukunft ."
„So . so, das ist ja interessant, " kachelte Kurt , vnd wünschte ,m stillen,

daß diese Gedanken ihm gegolten hätten.
„Ja, " fthr Jja fort , „sichst du , so kann es ja doch nicht immer bleiben,

ich kann doch nicht ewig Euer Gast sein , wie soll ich das Gute , das ich hier
genieße , jemals wieder vergelten ?"

Kurt hätte viel darum gegeben , wenn er jetzt das geliebte Mädchen in seine
Arme hätte nehmen und ihr sein übervolles Herz hätte ausschütten können . Er
wollte etwas erwidern , aber in diesem Augenblick »rat der Knecht heran und mel¬
dete : „Gnädiger Herr , eS ist eingrspannt ."

Kurt stampfte leise mit dem Fuße auf über diese verwünschte Störung,
aber was halfs ? Es war die höchste Zeit , wollte er seine Gäste rechtzeitig am
Bahnhofe empfangen.

„Du solltest so etwas gar nicht sagen, " rief er Jsa noch zu , „du weißt
doch, daß wir dich am liebsten für immer hier behielten, " — er wollte noch etwas
sagen , aber das seltsam lächelnde Gesicht des Knechtes , der mit verständnisinniger
Miene dabei stand , hielt ihn ab . Er schwang sich in den Wagen , nickte Jsa zu
und fuhr in leichtem Trabe davon.

(Fortsetzung folgt .)
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indessen wurde der Anschlag durch die Wachsamkeit
des Bahnwärters verhindert.

Molde , 17 . Juli . Heute früh traf der auf
einer Nordlandreise begriffene Dampfer „Auguste
Viktoria " der Hamburg -Amerika -Linie hier ein . Der
Kaiser  besuchte um 9 Uhr das Schiff und ge¬
stattete später den Passagieren , unter denen viele
Amerikaner waren , die Besichtigung der „Hohen-
zollern " . Mittags fand ein Wettrudern der Boote
der „Hohenzollern " und der „Nymphe " statt . Die
Sieger wurden vom Kaiser mit Geldgeschenken be¬
dacht . Am Frühstück nahmen einige Passagiere der
„Auguste Viktoria " teil , u . a . Prinz Leopold von
Sachsen -Koburg -Gotha , General Drapa , der frühere
amerikanische Botschafter in Rom , und General¬
leutnant v. Bardeleben . Abends spielte die Kapelle
der „Hohenzollern " vom Balkon des Grandhotels.
Das Wetter ist seit gestern schön.

Rom,  19 . Juli . Die Abends eingetretene
Herzschwäche beim Papst hat im Laufe der Nacht
infolge energischer Jnjection mit Koffein und Kam¬
pferöl etwas nachgelassen , sodaß die unmittelbare
Gefahr wieder bciscitigt erscheint . Nichtsdestoweniger
scheint der Zustand des Kranken andauernd sehr
ernst . Um 87 -° Uhr Vormittags begab sich Mazzoni
in den Vatikan . Wie weiter aus dem Vatikan be¬
richte : wird , verbrachte der Papst die Nacht ohne
Schlaf . Er schlummerte nur hin und wieder ein
wenig . Die Harnabsonderung ist zwar nicht sehr
reichlich jedoch hinreichend . Die Flüssigkeit im
Brnstfellsack hat sich etwas vermehrt.

Rom,  19 . Juli . Die Aerzte bestätigen den
andauernden Kräfteverfall des Papstes.

London,  18 . Juli . In einer den Morgen-
blätiern zugestellten Note teilt die englische Ge¬
sellschaft von Nord - Borneo  mit , daß die
7 in den letzten Wochen von amerikanischen Kriegs¬
schiffen in Besitz genommenen Inseln , welche nicht
bewohnt sind , in ihr Besitztum übergehen . Das
auswärtige Amt gibt keinerlei Mitteilung über diesen
Zwischenfall und man glaubt , daß derselbe ohne
Schwierigkeit beigelegt werden wird . Wie aus
Washington berichtet wird , sind im Staatsdeparte¬
ment bis jetzt von englischer Seite keine Vorstel¬
lungen gemacht worden.

. Vermischtes.
Fortschritte der Lebensversiche¬

rung in Deutschland.  Nach der statistischen
Abhandlung über „Zustand und Fortschritte der
deutschen Lebensversicherungs -Anstalten " ist der Zu¬
gang an Lebensversicherungssummen bei den deut¬
schen Gesellschaften im vorigen Jahre wiederum
größer als in allen Vorjahren gewesen . Von den
45 deutschen Gesellschaften , die sich mit dem Betrieb
der Lebensversicherung — d. h. der regulären Ka-
pitalversicherung einfach auf den Todesfall , sowie
der abgekürzten Versicherung mit Zahlbarkeit beim
Tode oder durch Erreichung eines bestimmten
Alters — beschäftigen , wurden insgesamt 122077
neue Lebensversicherungen über 571741452 Mark
abgeschlossen . Dagegen bezifferte sich bei ihnen der
Abgang an Lebensversicherungen auf 70553 Policen

über 285500142 Mark , wovon 22992 Versiche¬
rungen über 88594440 Mark durch den Tod
der Versicherten und 5007 Versicherungen über
27168297 Mark durch Zahlbarwerden bei Leb¬
zeiten der Versicherten endigten . Der Zugang über¬
stieg den Abgang um 51524 Policen . Derselbe
stieg dadurch zu Ende des Jahres auf 1608455
Policen über 6 993 804522 Mark . Hieran waren
die bedeutendsten Anstalten mit folgenden Summen
beteiligt:
Gotha . . . (gegr . 1827 ) mit 824514680 -A
Stuttgart . . ( „ 1854 ) „ 632386112 „
Alte Leipziger . ( „ 1830 ) „ 619 272300 „
Stettiner Germania ( „ 1857 ) „ 594 646 868 „
Victoria . . . ( „ 1861 ) „ 552 794993 „
Karlsruhe . . ( „ 1864 ) „ 493155267 „

Summa 3716770220
Auf diese sechs Anstalten entfiel demnach die gute
Hälfte (53,1 -7«) des gesamten Lebcnsversicherungs-
bestandeS der 45 Gesellschaften . Für die von allen
diesen Anstalten betriebene Lebensversicherung im
oben bezeichnten Sinne ist die Möglichkeit einer
vollständig vergleichenden Statistik gegeben . Da¬
neben wird von der Mehrzahl der Gesellschaften
auch noch die Rentenversicherung sowie die Versiche¬
rung auf den Erlebensfall (Alters -, Aussteuer -,
Militärdienstversicherung ) und von einer Reihe von
Gesellschaften die sogen , kleine Lebensversicherung
(Begräbnisgeld -, Volks - und Arbeiterversicherung)
betrieben , während einzelne Anstalten , wie die Go¬
thaer Bank , sich auf den Betrieb der eigentlichen
Lebensversicherung beschränken . So wird unter
jenen 6 Anstalten die Volksversicherung (mit kleinen
Summen , zumeist ohne ärztliche Untersuchung und
mit wöchentlicher Prämienzahlung ) allein von der
Victoria betrieben , die am Schluffe des Vorjahres
darin einen Bestand von 3917 « Mill . Mark und
bei Miteinrechnung von 51V « Mill . Mark an Ver¬
sicherungen nur auf den Erlebensfall sogar einen
Gesamtbestand von 995 '/ - Mill . Mark hatte . Ein
wirklicher Vergleich zwischen den verschiedenen An¬
stalten ist aber , wie gesagt , nur innerhalb der ihnen
gemeinsamen Versicherungen angängig . — Vertreter
für Gotha : Fr . Kübler  in Calw.

(Alkoholfreie Wirtschaften .) Vom
Frauenverein für „ Mäßigkeit und Volkswohl " sind
in der Stadt Zürich  bis jetzt an verschiedenen
Orten neun alkoholfreie Wirtschaften eröffnet worden.
Die Lokale werden , wie die N . Zürch . Ztg . schreibt,
schon um 7 -6 Uhr morgens geöffnet , damit der
alleinstehende Arbeiter sich rechtzeitig sein Morgen¬
essen verschaffen kann . Dasselbe besteht nach Be¬
lieben aus Kaffee , Milch , Chokolade , oder aus
Hafersuppe mit üblichen Zutaten . Für die Taffe
werden 10 Rappen bezahlt . Ein Mittagessen kann
man schon für 40 Rappen bekommen ; es besteht
aus Suppe , einem Stück Fleisch und Gemüse mit
einer kleinen Zugabe von Früchten . Manche , be¬
sonders Frauen , begnügen sich mit einer solchen
einfachen Mahlzeit oder ergänzen sie noch mir einer
Tasse Kaffee . Etwas reicher ist das Essen zu 60
Rappen . Größere Ansprüche befriedigt der Tisch
zu 1 Fr . und 1 '/ - Fr . Die Speisen werden sorg¬
fältig zubereitet und recht reinlich und appetitlich

dargeboten . Auf keinem Tische darf frisches Trink¬
wasser fehlen . In den größeren Lokalen finden sich
täglich 1000 bis 1200 Gäste ein , in allen neun
zusammen 4000 bis 5000 . Der tägliche Verbrauch
von Milch beläuft sich auf etwa 1000 Liter . Die
Nahrungsmittel werden von verschiedenen Lieferanten
bezogen ; nur die Milchlieferung erfolgt von der
Zürcher Zentralmolkerei . Diese Hot zwar die teuersten
Milchpreise , aber sie gewährt durch wissenschaftliche
Milchkontrolle und regelmäßig durchgeführte Stall¬
untersuchung die größte Garantie für Abgabe von
gesunder Milch . Auf einem der schönsten und aus¬
sichtsreichsten Punkte des ZürichbergS in unmittel¬
barer Nähe des Waldes befindet sich das alkoholfreie
Volks - und Kurhaus  für Sommer - und
Winterbetrieb eingerichtet.

(Das Vermögen Leos  XIII . ) Das
persönliche Vermögen  Leos XIII . ist,
wie der Tägl . Ndsch . geschrieben wird , nicht groß
und läßt sich ziemlich genau berechnen . Er hatte
nur ein ererbtes Einkommen von etwa 3000 Frs.
für das Jahr aus dem Ertrag einer Oelbaum-
pflanzung bei Maönza , die ihm aus der Hinter¬
lassenschaft seiner Eltern noch der Erbschaftsteilung
mit Brüdern und Schwestern zuficl , als er noch
Bischof war . Graf Ludwig Pccci brachte jedes
Jahr dem Papst die kleine Summe , und dieser
strich sic immer ein . Graf Pecci selbst erzählte
folgende Geschichte : „Als ich im Laufe des Jubel¬
jahrs dem Papst sein Jahreseinkommen brachte,
empfing er mich in seinem Arbeitszimmer . Auf
dem Tisch lagen große Haufen Banknoten . Als ich
das sah , hoffte ich einen Augenblick , daß der Papst
meine armseligen drei Tausender nicht nehmen und
sie mir überlassen werde , da ich im Palast Pecci
in Carpineto , dessen Hüter ich bin , einige Verschöne¬
rungen vornehmen wollte . Aber er nahm ruhig
meine drei Banknoten und legte sie zu den übrigen.
Ich war wirklich etwas enttäuscht . . . ." — Das
persönliche Einkommen des Papstes betrug also
3000 Fr . im Jahr . Wenn man nun annimmt , daß
er seit 1878 (bis dahin besaß er kein Vermögen)
die ganzen Erträge aus seinen Oelpflanzungen ge¬
spart hat , so dürfte er mit Zinsen und Zinseszinsen
jetzt etwa 100 000 Fr . besitzen. Dazu kommen noch
Geschenke, die er erhielt und die einen persönlichen
Charakter trugen , wie Edelsteine , Ringe , Brust¬
kreuze u . s. w . ; diese Geschenke , die der Papst zum
Teil nach Carpineto geschickt hat , sind auch gegen
100 000 Fr . wert . Das ist seine ganze Hinter¬
lassenschaft . Von dem päpstlichen Vermögen , d. h.
von dem Vermögen , das sich gewissermaßen als
Staatsschatz von Papst zu Papst vererbt , kann hier
nicht die Rede sein . Dieses Vermögen soll beim
Tode des Staatssekretärs Antonclli 30 Millionen
betragen haben ; es ist aber seitdem nicht größer,
sondern weit eher kleiner geworden , denn es war
schlecht angelegt und ging im Laufe der Zeit fast
ganz verloren . Erst im Jubeljahr dürfte es zum
Teil wieder eingcbracht worden sein , da der Vatikan
in jener Zeit reich beschenkt worden ist . Daß die
Verwandten des Papstes von diesem vatikanischen
Vermögen auch nicht einen Pfennig erben , liegt auf
der Hand.

ArrüLiche und MrmtarrMm.

Drrgetinüg von StrasMombkitkn.
Die nachstehenden Arbeiten zu der Erbauung der neuen 5,500 km

langen L -traße von Deufringen nach Gärtringen ferner zu der Korrektion
der 1,240 langen Straße von Deufringen nach Aidlingen werden
hiemit zur Bewerbung ausgeboten.

I. Stratze Deufringen - Gärtringen:
, ^ ^ Markungen üriifriugen Aidlingen
1 . Erdarbeiter : . 14 350 5200  ^
2 . Fahrbahnarberten . . . . 5500 6000
3. Maurer - u. Steinhauerarbeiten

einschl . Röhrendohlen . . 1 900 550 ^
21750 11750 ^ ,

Gärtringen
6100
4 100

950
11 150 ^

Zusammen 44 650
II. Stratze Deufringen —Aidlingen:

^ ^ , Markung Aidlingen
I . Erdarbeiten . 2 950 ^

II . Fahrbahnarbeiten . 4 070
I !I . Maurer - und Steinhauerarbeiten

einschl . Röhrendohlen . . 1320
Zusammen 8340

Der Kostenvoranschlag , die Pläne und das BedingniSheft können auf
dem Rathaus in Aidlingen eingesehen werden . Die Arbeiten für jeden Straßen-
zug werden getrennt , aber je nur an einen Unternehmer vergeben.

Liebhaber zur Uebernahme obiger Arbeiren haben ihre Angebote nach
Straßenzügen getrennt , nach Prozenten des Kostenvoranfchlags auszudrücken und
unter Anschluß von Zeugnissen über Fähigkeit und Vermögen , schriftlich , ver¬
siegelt und auf der Adresse als „ Angebot für Straßcnbauarbeiten " bezeichnet,
spätestens am Dienstag , den 28 . d . Mts . , nachmittags 2 Uhr , auf
dem Rathaus in Aidlingen portofrei einzureichen . Zur gleichen Zeit wird die
Eröffnung der Angebote , der auch die Bewerber anwohnen können , vorge¬
nommen werden . )

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 14 Tagen ; bis eben dahin bleiben die
Bewerber an ihre Angebote gebunden.

Aidlingen  OA . Böblingen , den 20 . Juli 1903.
Die Schultheißenämter : Die Bauleitung:

Deufringen . Werkmstr. Ulmer.
Aidlingen.
Gärtringen.

LLeitenschwann.
Das Sammeln von Heidel¬
beerenu. Preißclbeeren

in den hiesigen Gemeinde - und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Gemeinderat.

apets».
Grotze Auswahl.

Billige Preise.
A. Hausier , Sattler.
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Gläubiger-Aufruf.
Zwecks Vornahme einer Schulden¬

bereinigung werden die Gläubiger des
Unterzeichneten aufgefordert , ihre An¬
sprüche

innerhalb 8 Tagen
bei Herrn Bezirksnotar Krayl  in
Calw anzumelden.

Den 15 . Juli 1903.

t . Carl Buhl senior,
Schreinermeister.

la. filiali-a-

Lorwtdsu
(Kleine

Weinbeere)
empfiehlt in bester

trockener Ware
zu billigsten Tages¬
preisen.

Lmil Leorgü.

Johannis-
und Stachelbeeren,

rot , weiß und schwarz , zum Einmachen,
sowie zur Weinbereimng verkaufen

Ar . Hundert.
Krau Schlosser Keldmaier.
A. Knecht.
Sabr . Lamparter.

Milus-Mgrleisek.
ff. vernickelt,

pr . Stück
^7 .50,8 — ,

8 .50.
Massive

Kiigrleiseu,
mit abnehm¬
barem Griff.

Kohlen-ii.KolM-Mklnsen,
Mgetöfen,

Bügelutensilien aller Art , zu
billigsten Preisen , empfiehlt

Fried. Hersog, Messerschmied,
a .' d . Brücke.

Reparaturen werden gut und billigst
avsgefiihrt.

Ein jüngerer kräftiger

Tastlöhm
findet dauernde Beschäftigung.

Kriedr . Köhler.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort oder innerhalb 14 Tagen
eintreten bei

Wilh . Dingler,
Bahnhofstraße.

6 bis 8 tüchtige

Maurer
finden sofort Beschäftigung bei

Werner Wohlgemuth,
Maurermeister,

Zainen.

6alw. clen 19. Wi 1903.

Heule Mittag verschieb plötzlich meine innig geliebte?rau

Amelv ged. von Morel.

Im Hamen sämtlicher Hinterbliebenen:
August sreidm von iveiler

Leutnant unä kerirksaäjutant.

Lrauergottesckienrt in Laiw  vienstag , cken 21. ck; ., 2 Uhr . UeberMrung cker Leiche rum

Lahnhoi 2V - Uhr . keerckigung in (veiler  Mittwoch , cken 22 . cks., 2 vhr.

Wbellagkr VN NtzWem äss Lsknbotstruaae.
N ) ir empfehlen:

Moderne Schlafzimmereinrichtungen in nußbamn und eichen,

desgleichen einzelne Möbelstücke , tannene lackierte Möbel,

Sessel , Stühle , polstermöbel , vettröste , Matratzen.

ldiliÄM
hält auf Lager

Emil Georgn.

«wes Zchmillkfotter
ist von jetzt ab täglich zu haben in der
Handelsschule.

Empfehle meine

Sommkr-Cülsetteu
in Tüll , Batist und Satin,

ferner:

Reform- , Frack- , Sport - und
Gürtel-Corsetts

in feinster Ausführung.
Lmälis Hvnion

b. Adler.

Anfertigung nach Matz.

Eine neue , hzimmrige

Wohnung
hat sofort oder später zu vermieten

Z. Schäfer.

> ^ -

gefärbt und natur , mit neuestem Holz¬
verschluß , empfiehlt billigst

Louis Schkotterveck , Seiler.

Kutten,
Llänso tötet ,.4eek«rlvn" sebnell uuä
sieber. Okn« Oiiktsekein. L60 ^
erbältlieb in äen L.xotbs'».eü 6 n I rv,
VVeiläerstLät.

Einfaches ehrliches

Mädchen,
evang ., vom Lande , im Alter von 14
bis 16 Jahren , welches den Haushalt
und das Kochen erlernen möchte , event.
im Laden mithelfen , findet bei Folg¬
samkeit angenehmes Heim . Familien¬
anschluß vollständig . Keine Kinder im
Hause.

Anerbieten bitte an Jmanuel
Hezel , Magstadt  bei Rniningen zu
richten.

ZN der Privatklagesache
des Maurers Gottlob Heim in Wurmberg  OA . Maulbronn,

Privalklägers,
gegen den

Maurer Johannes Wolf,  daselbst,
Angeklagten,

haben die Parteien in der Sitzung des Kgl . Schöffengerichts Maulbronn vom
7 . Juli d . I . folgenden Vergleich  geschloffen:

I . Der Angeklagte Wolf nimmt den gegen den Privatkläger Heim erhobenen
Bezicht der Brandstiftung mit dem Ausdruck des Bedauerns als
unbegründet zurück.

II . Der Angeklagte verpflichtet sich, sämtliche Kosten des Verfahrens zu
tragen und dem Privatkläger die ihm erwachsenen notwendigen Aus¬
lagen zu erstatten (einschließlich der dem Privatkläger in der Vor¬
untersuchung gegen ihn für die Verteidigung erwachsenen Anwalls¬
kosten) ; ferner verpflichtet sich der Angeklagte , an den Turnverein und
Militärverein Wurmberg je 20 Buße zu Händen des Vertreters
des Privatklägers zu bezahlen.

III . Der Privatkläger ist berechtigt , diesen Vergleich auf Kosten des Ange¬
klagten im „Pforzheimer Anzeiger ", „Pforzheimer Tageblatt " , „ Maul-
bronner Bürgerfreund " und „ Calwer Wochenblatt " je einmal zu
veröffentlichen.

Z . B.
Der Vertreter des Privatklägers:

Rechtsanwalt Or . Eisele  in Baihingen a . Enz.

Geschäftsempfehlung.
Der verehr ! . Einwohnerschaft , sowie meinen geehrten Kunden in Stadt

und Land empfehle ich mich wiederholt zur

Anfertigung von HerrenkLeidern nach Maß.
Unter Zusicherung sorgfältigster Ausführung bitte ich um geneigten Zu¬

spruch und zeichne
achtungsvollst

Schneider Schühle,
untere Marktstr . 85.

Reichhaltige Musterkarle steht gerne ;u Diensten.
Calw.  Fruchtpreife am 18. Juli 1903.

Getreide-
Gattungen

Weizen , alter
neuer!

Gerste , alte?
neue

Dinkel , alter!
neuer

Haber , alter
neuer

Bohnen
Wicken j

Summe!

s ; Neue ! Ge-
u Zu - ! samt-

Z !fuhr ! betrag

Zlr . !Ztr . ! Ztr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ztr.

Im
Rest
gebl.

Ztr

10
8

30

16
8

30

16

-S!
'S sr -- ZK

- ! 6Ä0

- !? 7 40

18 ! 36 I b4 ! 46 !

63 6 50

37 n 730

Verkaufs-
Summe

199

118

Gegen den
vor . Durch¬

schnitts¬
preis

mehr ! wenig.
H '! -Ä

19

8 > ! ! !' ! 317 '- >! ! >!
Schrannenmeister W . Schwämmle

11

Telephon Nr . S. Druck und » erlag der A. O « lschlLger 'scheu Buchdruckern . Verantwortlich : Paul « dolff  i « Calw.
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